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Objektnummer 55 

 

  

Strasse/Situation Benennung 

Widmis Bauernhaus 

  

Parzellennummer Assekuranznummer 

832 880 

  

Ortsbildinventar 1993 Ortsbildinventar 1978 

Erhaltenswert, Kategorie 2 Nummer 89 

  

Überarbeitetes Ortsbildinventar 2009 Geschützt 
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Bewertung nach Kriterien: (maximal 3 Punkte) 

Architektonische 

Qualität 

�� 

 

Wohlproportioniertes, landschaftstypisches Bauernhaus mit 

Zugladentäfern und Fensterwagen. 

Originaler Zustand ������ 

 

Sehr gut. Besonders gelungen ist die traufseitige Renovation, 

bei der korrekt geschindelt wurde. 

Geschichtliche 

Bedeutung 

�������� 

 

Bescheiden aber perfekt erhalten! 

Identitätsfaktor 

 

�������� 

 

Aufgrund der geschichtlichen Bedeutung. 

Ortsbaulicher  

Stellenwert 

������������ 

 

Zusammen mit dem Nachbarhaus Nr. 878 von grosser Bedeu-

tung für das Ortsbild. 
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Daten 

Gemäss Giebelinschrift 1774 erbaut. (Die Jahreszahl wird vom Besitzer anhand einer Datierung im 

Innern des Hauses bezeugt.) 

 

Ortsbildlicher Kontext 

Das giebelständig nach Osten ausgerichtete Bauernhaus liegt inmitten eines gepflegten Anwesens, 

etwas oberhalb der Kreuzung mit der Diezenwilerstrasse und nimmt auf seinen nördlichen Nachbarn 

(Ass. Nr. 878) Bezug. 

 

Beschreibung 

Steilgiebeliger Strickbau mit zwei Vollgeschossen und einem Halbgeschoss plus Firstkammer. Ge-

schindelte und (neuerdings) vertäferte Fassade mit Fensterwagen; zum Teil ist der unverkleidete 

Strick sichtbar, ebenso die "Gwettköpfe". Landschaftstypisch sind die Flugsparrendreiecke und die 

beschnitzten Pfettenkonsolen. Unter der linken Schleppe ein Schopf, rechts befindet sich der Eingang. 

Dort einzeln verdachte Fenster mit Vollläden. 

 

Schutzumfang 

Eine absolut denkmalpflegekonforme Renovation der Fassade hat bereits stattgefunden. Es wäre 

wünschenswert, wenn alle Eigentümer ihre Häuser so pflegen würden! 
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